
Industrie- und Handelskammer 
Bodensee - Oberschwaben 

Standortpolit ik 

Starthil fe und Unternehmensförderung 

Aus- und Weiterbildung 

Innovation I Umwelt 

International 

Recht I FairPlay 

Einladung 

Angesichts des demografischen Wandels, 
der durch Verknappung von Arbeitskräften 
besondere Anforderungen an die Gewinnung 
und Bindung von qualifizierten Mitarbeitern 
stellt, wird sich der Wettbewerb der Zukunft 
auf den Personalmärkten entscheiden. 

Dabei spielt die Attraktivität des Unternehmens, 
sowie die Vereinbarung von Familie und Beruf 
eine entscheidende Rolle. 

Einladung, ___ ~, 
Der Referent Harald Röder wird Ihnen das 
personalpolitische Instrument der Zeitwert­
konten und Lebensarbeitszeitmodelle vorstellen. 
Folgende Fragestellungen werden u. a. 
behandelt: Wie kann die eigene Attraktivität 

Fachkräftebindung: 
als Arbeitgeber für qualifizierte Mitarbeiter 
gesteigert werden? Wie kann eine kosten­
schonende und sozialverträgliche Lösung für 
Mitarbeiter gefunden werden, die vorzeitig in 
den Ruhestand gehen müssen? Zeitwertkonten und 

Lebensarbe itsze itmod e II e Wir freuen uns über Ihre Anmeldung. 

Mittwoch. 20. Februar 2013 

15:30 bis 17:30 Uhr 

Raum 035 

Programm 

• 15:30 Uhr: Begrüßung 

Bernhard Nattermann, 
IHK Bodensee-Oberschwaben 

• 15:45 Uhr: Vortrag "Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle in der Praxis" 

- Lebensarbeitszeitmodelle unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen 
Regelungen und Vorgaben 

- Zeitwertkontenmodell erfolgreich 
konzeptionieren, implementieren und 
verwalten 

- Was macht die Zeitwertkonten­
Implementierung tatsächlich zu einer 
Win-win-Situation für alle Beteiligten? 

• 17:30 Uhr: Ende der Veranstaltung 

Referent 

Harald Röder, 
Geschäftsführer, 
Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeitwert­
konten und Lebensarbeitszeitmodelle mbH, 
Schwäbisch Gmünd 

Herr Röder ist Wirtschaftsredakteur, Autor zahl­
reicher Fachbeiträge und Finanzpublikationen 
sowie Mitautor des Buches "Zeitwertkonten 
und Lebensarbeitszeitmodelle - Chancen durch 
modernes Arbeitszeit- und Vermögensmanage­
ment". 




